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Erläuterungen

Bei den in diesem Heft dargestellten Preisen handelt es sich meist um Tarifsätze, die im allgemeinen von den für die einzelnen

Verkehrssektoren gebildeten Tarifkommissionen bzw. FrachtenausschÜssen beschlossen werden. ln der Regel sind diese Sätze für die

Vertragsparteien verbindlich. Lediglich im Straßengüterverkehr, im Spediteursammelgutverkehr und im Schiffwerkehr auf Binnen-

wasserstraßen sind seit ,l966 bzw. seit 1970 Preisvereinbarungen zugelassen, die innerhalb gewisser Grenzen von den tariflichen

Frachtsätzen abweichen dürfen (siehe Hinweise zu den Tabellen 2, 3 und 4). Für den Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und

Kraftwagen gelten seit dem 1.7.1975 unverbindliche Bedingungen und Preisempfehlungen des Bundesverbandes Spedition und

Lagerei, Bonn (BSL). Das Statistische Bundesamt vermag nicht zu beurteilen, inwieweit Tarifsatze oder Preisempfehlungen ein-

gehalten werden.

Die preise enthalten tür die zeit bis einschließlich 1967 (mit Ausnahme der Binnenschiffahrt und des grenzüberschreitenden Luftver-

kehrs) die Beförderungssteuer. Ab 1g68 sind sie beim Güterverkehr ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer, beim Personenverkehr sowie bei

der Gepäckbeförderung einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer angegeben. Die Preise für den Güterverkehr der Binnenschiffahrt sowle für

den grenzüberschreitenden Personenflug- und Luftfrachtverkehr enthalten weder Beförderungssteuer noch Umsatz-(Mehrwert-)steuer'

Der Gebietsstand für die Preisangaben im Eisenbahnverkehr, im Straßenverkehr und in der Spedition ist das Bundesgebiet ohne

Berlin; die preise für die ginnenschiffahrt und für den Lufwerkehr sowie die lndizes im Post- und Fernmeldeverkehr schließen Berlin
(West) ein,

Hinweise zu einzelnen Tabellen

zu Tab. 1 Eisenbahnverkehr
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr

lm Deutschen Eisenbahn-Gütertarif (DEGT) für Stückgut sind ab 1 .9.1977 Preisvereinbarungen zulässig, die, je nach Marktlage, um

bis zu 7 % erhöht bzw. ermäßigt werden können. Ab 7. 1 2.1917 können Beförderungsentgelte für Stück- und ExpressgÜter von der

DB nach Kleinguttarifen festgesetzt oder zwischen der zentralen Verkaufsleitung der DB und den Verladern als sogenannte Sonder-

abmachungen f rei ausgehandelt werden.

lm DEGT für Wagenladungen werden folgende Ladungsklassen unterschieden:

A Hoch- und mittelwertige gewerbliche Fertigwaren, Grundstoffe und Vorerzeugnasse, wichtige Nahrungs-

mittel und Nahrungsmittelgrundstoffe
B Geringwertige gewerbliche Fertigwaren, Halbwaren und Vorerzeugnisse, Futter- und Düngemittel, Gemüse

C Geringwertige gewerbliche Rohstoffe sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse (soweit nicht unter A oder B

gena nnt )

I Walzstahl(ohneRöhrenvormaterial)
ll/lll Röhrenvormaterial, Stahlplatinen, vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug

lV Roheisen, Stahlrohblöcke und -brammen, Stahlschrott
V Koh len

zu Tab. 2 Straßenverkehr
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen

Frachtsätze des RKT für Wagenladungen

Durch die Neueinteilung des RKT (Reichskraftwagentarifs) für Wagenladungen gilt für einen Vergleich der Ladungsklassen des RKT
mit denen des DEGT in etwa f olgende Zuordnung:

A/B RKT entspricht r A DEGT
F RKT entspricht ^, B DEGT.

Nach dem RKT sind Preisvereinbarungen zulässig, die innerhalb der nachstehend genannten Grenzen von den Tarifen abweichen
kön nen :

Ab 14. 3. 1966 bei Wagenladungsf rachten in der 5-t-Klasse Nachlässe bis zu 5 %

ab 1. 5, 1970 bei Wagenladungsf rachten in allen Gewichtsklasen Margen von t 6 %
ab 1. 7.1971 bei Wagenladungsfrachten in allen Gewichtsklasen Margen von !8,5%, beiStückgutfrachten

Aufschläge bis zu 10 %

ab 4. 4.1972bei Wagenladungsfrachten wie zuvor, bei Stückgutfrachten Margen von + 10/ - 5 %

ab 1. 10. 1977 bei Wagenladungsfrachten wie zuvor, bei Stückgutfrachten Margen von + 10/ -4,5%.
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zu Tab. 3 Spedition
Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen

Auch hier sind innerhalb gewisser Grenzen Abweichungen von den Tarifen zulässig:

Ab 30. 9. 1966 Aufschläge bis zu 10 7o

ab 1.7. 1968 Margenvon+151 -5%
ab 1. 4.1971 Margen von 1 10 %
ab 4.4. 1972 Margen von + 11,5 o/o

ab 1.7.1975 UnverbindlichePreisempfehlungendesBundesverbandesSpeditionundLagerei,Bonn(BSL)

zu Tab. 4 Schiffsverkehr
F rachtsätze der Binnensch iffahrt

Einschließlich Schiffahrtsabgaben (öffentlich-rechtliche Gebühren, z. B. Kanalgebühren), ohne Werft- und Ufergelder sowie ggf.
ohne K leinwasserzuschl äge,

Die Tarifgruppe ll beim Mineralöl umfaßt Produkte mit einem spez. Gewicht von 0,775 und mehr. Vor dem 1.2.1972 wurde
zusätzlich zwischen mittelschweren (0,775 bis 0,899) und schweren Produkten (ab 0,900) unterschieden.

Nach den Frachtfestsetzungen der Frachtenausschüsse ,,Bhein" bzw. ,,Dortmund" sind Preiwereinbarungen zulässig, die innerhalb
der nachstehend genannten Grenzen von den Tarifen abweichen können:

Ab 1.3. 1970 für Bimskiestransporte von Vallendar/Brohl (Rhein) nach Häfen des Rheinstromgebiets bzw. des
westdeutschen Kanalgebietes Margen von t 5 %

Vom 10. 2. 1974 bis zum 30.9. 1974 f ür Erztransporte von Emden nach Dortmund Margen von + 10l - 3Yo

Ab 5. 3. 1975 für Erztransporte von Emden nach Dortmurd Margen von + 5l - 3%.
für Sand- und Kiestransporte ab Niederrheinhäfen im Nahverkehr Margen von + 5l - 3"/".

Zeichenerk lärung und Abkürzu ngen

AFRA = Average Freight Rate Assessment (London)

CEPT = Confdrence Europdenne des Administrations
des Postes et des T6l6communications
(Europäische Post- und Fernmeldäkonferenz.:
27 Mitgliedsverwaltungen aus 24 europäischen
Ländern )

DB = Deutsche Bundesbahn (Frankfurt a. M.; Mainz)

DBP = Deutsche Bundespost (Bonn; Darmstadt)

DEGT = Deutscher Eisenbahn-Güter- und Tiertarif
EG = Europäische Gemeinschaften (Brüssel)

GNT = Tarif für den Güternahverkehr mit
K raftfah rzeugen

IATA = lnternational Air Transport Association
(Montreal; Genf )

RKT = Reichskraftwagentarif

TKF = Tarifkommission für den Güterfernverkehr mit
' Kraftfahrzeugen (Frankfurt a. M.)

TKM = Tarifkommission für den Möbelverkehr mit
Kraftfahrzeugen ( Frankfurt a. M.)

TKN = Tarifkommission für den Güternahverkehr mit
Kraftfahrzeugen (Frankfurt a. M,)

WORLDSCALE = Worldwide Tanker Nominal
Freight Scale (London)

tdw = Tons deadweight (all told) = Gesamttrag-
fähigkeit oder B ruttotragfähigkeit
eines Schiffes (bis zur Ladelinie) in
vollbeladenem Zustand einschließlich
Betriebslasten, in Longtons oder
in metrischen Tonnen

a. n. g.

DM

Pf

p

r

t

tkm

anderen Orts nicht genannt

Deutsche Mark

Pfennig

vorläuf ige Zah I

berichtigte Zahl

nichts vorhanden

kein Nachweis vorhanden

Angaben fallen später an

metrische Tonne

Tonnenki I ometer

Vi = Vierteliahr

äIfEälJi"n" Anderungen innerhatb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeintächtigen, sind durch einen Trennungsstrich in

der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Anderung geben die jeweiligen Anmerkungen nähere Auskunft,
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Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 2. Vierteljahr 1980

Eisenbahnverkehr
1. April 198O

Anhebung der Beförderungsentgelte für Wagenladungen im Deutschen Eisenbahn-Güter- und Tiertarif (DEGT) Teilll, Heft A/1
(Regpltarif ), Abschnitt l, linear um 5 "/o, und zwar für:

- Güter der Klassen A bis C (sowie der Montanklassen I bis V)

Kraf tfahrzeuge usw auf besonderen (Doppelstock-) Waggons nach § 14 der Allgemeinen Tarifvorschrif ten (ATV) des DEGT,
Teil l, Abteilung B

- Fische und Fischwaren nach § 17 ATV des DEGT, Teil l, Abteilung B.

Neuausgabe von Ausnahmetarifen des DEGT:

- AT 23O, 231 ,,Eisenerze usw.", AT 232 ,,Hammerschlag usw.", AT 234 ,,Weißblechabfälle", AT 263, 27O, 273, 28O, 281

,,Eisen und Stahl", AT265 ,,Roheisen", Af 274,,Roheisen und Eisenlegierungen", AT307 ,,Eisen und Stahl usw.

- bestimmte EGKS-Güter - nach Nichtmontanländern" (ieweils + 5 %)

- ATlTO,,Steinsalz" l+6%1, AT23g,,Eisenpyritusw."Frachtsatzzeigü l und2(+5%) sowieSonderfrachtsätzel+7,3o/nbis
+ 8,8 o/ol.

Erhöhung der Nebengebühren und sogenannten festen Beträge in den ATV des DEGT, Teil l, Abteilung B (WagBnladungen) um 5 %.

3. April 1980

Aufhebung des Ausnahmetarifs l0O,,Holzstoff".

Neuausgabe des Ausnahmetarifs 288,,Eisen und Stahl usw".: Tariferhöhung + 4,2oÄ.

10. April 1980

Neueinf ührung des Ausnahmetarifs 312,,Steinkohlenteerpech".

14. April 1980

Neueinführüng des Ausnahmetarifs 465 ,,Altkleider usw. aus Sammlungen".

15. April 1980

Neuausgabe des Ausnahmetarifs 401 ,,Bestimmte Mineralölerzeugnisse": Tarrfanhebung um 5,9 bis 10,1 %.

1. Mai 1980

lnhaber von Seniorenpässen können internationale Fahrausweise nunmehr auch für Reisen, in die Niederlande, nach Belgien und
England zu niedrigeren Preisen lösen. Die Fahrpreisermäßigung beträgt für Fahrten in die Niederlande 3O % sowie nach Belgien und
England 50 %.

Anhebung der Stückgutfrachten und -frachtsätze des DEGT, Teil l, Abteilung C, Anhang l, sowie des DEGT, Teil ll, Heft Al2,linear
um 6,2 o/o.

Die Mieten für die Benutzung bahneigener Kleincontainer wurden von der DB um durchschnittlich 7 % erhöht.

Erhöhung des Eisenbahn-Gütertarifs Nr. 5 700 für die Beförderung von Wagenladungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland
und der Deutschen Demokratischen Republik sowie Berlin (West). Die unterschiedlichen prozentualen Frachtsatzaufschläge beziehen
sich auf die Güter der Regelklassen 1 bis 3 (DEGT A bis C), der Montanklassen 4 bis 7 (DEGT I bis V) und der Tarifklasse 8
(Kraftfahrzeuge auf besonderen Wagen); ferner wurden der Sondertarif 5 76O ,,Weißblech zum Entzinnen" (in der Verkehrsrichtung
nach der Bundesrepublik Deutschland) sowie der Sondertarif 5761 ,,Roheisen" (in der Verkehrsrichtung nach der Deutschen
Demokratischen Republik) angehoben.

Die Neuausgabe von Ausnahmetarifen (AT) des DEGT führte zu folgenden Tariferhöhungen:

- AT 107 ,,Holzstoff usw.". AT 111 ,,Papier, Pappe usw.", AT 127 ,,Granit, roh behauen", AT 233 ,,Zinkerz, Kupfererz,
Bleierz", AT 315 ,,Blei", AT 352 ,,Natriumperborat", AT 356 ,,Chemikalien usw." (jeweils + 3 %)

- ATl2O,,Kies,Sand,Schlacken,Steineusw.",ATl40,,Kalksteine",ATl43,,Kalk",ATlS2,,Zementklinkerlngeschlosse-
nen Zugen", AT 159 ,,Gemahlener Schwerspat", Af 161 ,,Zement", AT 163 ,,Zement in geschlossenen Zügen", AT 166

,,Kalk usw.", AT294,.Eisen und Stahl", AT340,,Calciumcarbid", AT451 ,,Dicalciumphosphat", AT484,,Gips usw."
'(jeweils+4%)

- Af l02,,Faserholz usw,", AT 160, 165 ,,Kalk", AT 350 ,,Aluminiumoxid", AT443 ,,Stärke, feucht", AT450 ,,Zucker-
rübenschnitzel usw.", AT 455,,Stärke usw." (jeweils + 4,5oÄl

- AT 123 ,,Schwerspat", Af 179 ,.Hausmüll usw.", AT 235 ,,Metallabfälle", AT 268, 276, 27-l ,,Eisen und Stahl", AT 282
,,Halbzeug", AT 310 ,,Maschinen, Straßenfahrzeuge", AT 321 , 344, ,,Soda", AI U2, 343 ,,Ammoniakgas, verflüssigt",
AT 345 ,,Hydroxide", AT 360 ,,Vinylchlorid", Af 362 ,,Schwefel", AT436 ,,Malz", AT 442 ,,Wein und Spirituosen"
(jeweils + 5 %)

- AT103,,Faserhotz"(+5,5%l ,AT104,,Grubenholz"ft4,6%l ,AT106,,Rohholz"l+2,5%l ,Af 112,,Papier,Pappeusw."
\+ 2,5 %l , AT 136 ,,Porzellanwaren usw." (+ 2'/.1, AT 141 ,,Kalksteine" (+ 4,3%1, AT 173 ,,Siedesalz, Steinsalz" Abt. I

l+3,4% bis+8,1 %) undAbt. ll (+6,5o/obis+7,1 %l,AT193,,Steinkohle" (+1,Oo/o bis+1,3o/.1,A1 2O2,,Steinkohlein
geschlossenen Zügen" (+ 5,2%1, AT 243 ,,Bleierze, Zinkerze usw." (+ 5,3o/"1, AT 289 ,,Eisen und Stahl" (+ 1,5 % bis
+3,8%1, AT291 .,Eisen und Stahl" (+1,5o/o bis+3,6"/"l,AT292,,Breitbandstahl" (+3,5%bis+4,3y.l,Af 297,,Eisen
undstahl usw."(+1,5%bis+4,o%1,AT298,,Röhren"l+3,7%l,AT32O,,Düngemittel"(+6,8%),AT321 ,,Düngemittel
nach Aussenlägern" (+ 7,4 %l , AT 324 ,,Bestimmte Düngemittel und Kaliumchlorid zur Herstellung von Düngemittel"
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(+6,5%), AT325,,Düngetorf usw." (+ 6,5"/ol, AT 331 ,,Katiumchloridusw." l+6,2%bis+7,9%l,AT332,,Kaliumchtorid
usw." (+ 6,5'/.1, AT 346 ,,Acetaldehyd" (+ 5,7 o/ol, A1 347 ,,Methanot, Acetaldehyd" (+ 6,7 %1, AT 351 ,,Ftuorwasserstojf"
F4,4'/.1, AT353 ,,Schwefeldioxid, verflüssigt" (+5% bis +9%1, Af 355 ,,Aluminiumhydroxid" (+6,3o/o\, AT358
,,Wasserglas" (+ 3,6 %), AT 359 .,,Eisensutfat" l+ 6./.1, AT 370 ,,Erdöt, roh" (+ 2,8 % bis + 8,6 o/.1, AI 371 ,,Steinkohlenteer
usw." (+2,3o/o bis +12,9%1 , AT380,,Bestimmte Mineralölerzeugnisse" (+4,7o/obis+6,4%1, AT415,,Rückstände der
Erdölindustrie" l+ 6,4 % bis + 8,2./.1, AT 431 ,,Kartoffeln" (+ 3,5 y"l, AT 432 ,,Karotten, Kohl, Sellerie usw." (+ 7,3 %),
AT435 ,,Getreide" 1.+3,5%1, AT456,,Futterkonserven usw." (+7o/ol, AT471 ,,Personenkraftwagen usw." (+ 3,7%bis
+ 5,4 %1.

1. Juni 1980

Die Neuausgabe des Ausnahmetarifs 460,,Baumwollinters" brachte die Einführung einer 25-t-Klasse (bisherige 2Gt-Klasse)

Die Neuausgabe von Ausnahmetarifen (AT) des DEGT war mitfolgenden Tariferhöhungen verbunden:

Af ß2 ,,Asbestzementwaren usw.", AT 135 ,,Betonwaren usw.", AT 146, 150 ,,Kalk", AT 176 ,,Glas usw.", AT 180

,,Kohle", AT 187, 188, 196, 197, 2O7, 2Oa, 2O9,,Steinkohle", AT 206 ,,Kohle in geschlossenen Züpn", AT 236, 237

,,Schwefelkies" (jeweils + 4 %)

AT 482,,Sammelgut", AT 485,,Bestimmte See-Einf uhrgüter", AT 487 ,,Bestimmte See-Ausfuhrgüter" (jeweils + 5 %)

AI 142,,Kalksteine in geschlossenenZügt n" G3,8%l , AT189,,Kohle" FA%l , AT212,,Steinkohle" l+4,7'/.1 , AT218
,,Steinkohle in geschlossenen Zügen" (+ 1 Pll10O kg bis + 2PlllOO ks), ef 305 ,,Ferromangan" (+ 3,1 %), AT 306 ,,Eisen
und Stahl" l+ 5,1 o/o bis + 6,2 %), AT 308 ,,Ferrophosphor" l+ 2,7 o/obis + 2,8%l , AT 32S,,Ammoniumchlorid usw." Abt. I

und lll {+ 6,0 %) sowie Abt. ll und lV (+ 6,3 %), AT 32g,,Ammoniumnitrat usw." Abt. I (+ 6 %), Abt. ll (+ 7 %) und
Abt. lll l+5%l,Ar464,,Garne,Gewebeusw."15t-Klasse(+9, 1 %l ,Ar4AO,,Schwefelkiesusw."(+3%).

Straßenverkehr
1. April 1980

Anhebung der Tarifsätze im gewerblichen Straßengüterverkehr. Die RKT-Frachten im Güterfernverkehr erhöhten sich zwischen 4,11
und 5,16 %. Außerdem wurde eine 24-t-Gewichtsklasse eingBführt. Die Anhebung der Frachtsätze in den Tafeln I bis V des Güternah-
verkehrstarifs (GNT) betrug 4,5 bis 5,5 %o, Bei der Festsetzung der neuen Frachtsätze für den Güternah- bzw. Güterfernverkehr
wurden die Dieselölzuschläge berücksichtigr. Gleichzeitige Erhöhung des,,Tarifs für den Möbelverkehr mit Kraftfahrzeugen" um
linear 5,9 % (einschließlich des Dieselölzuschlags).

Neuausgabe bzw. Anderung folgender Ausnahmetarife des Reichskraftwagentarifs (RKT):

- AT OO1 ,,Getreide", AT OO2 ,,Baumwolle", AT OO3 ,,Maniokwurzeln", AT 004 ,,Kartoffeln", AT 005 ,,Zuckerrüben",
AT006,,Grubenholz, Abfälle von Holz", AT007 ,,Bohnen und Kopfkohl", AT009 ,,Malz", AT061 ,,Apfelsinen", AT062
,, Reis", AT 063,,Baumwolle", AT 064 ,,Schafwolle", AT 065 ,,Jute, Hanf", AT 066 ,,Häute und Felle", AT 091 ,,Getreide",
AT 102,,Fettsäuren", AT 104,,Melasse", AT 106 ,,Brauereiabfallhefe", AT 107 ,,Verschiedene Futtermittel", AT 108, 191

,,Treber", AT 109,,Limonaden", AT 160 ,,Bier", AT 190,,Ma12", AT2O2,,Bitumen", AT203 ,,Benzio", AT2O4,,Heizöl,
Diesetkraftstof f', AI 206,,Schweres Heizö|", AT2O9 ,,Paraffingatsch", AT291 ,,Heizöl und Dieselkraftstoff", AT301
,,Kies, Sand, Schlacken, Steine", AT 3O2 ,,Steine zum Wegebau", AT 304 ,,Kalkstein", AT 305,,Ton", AT 306 ,,Schwer-
beschichtungsmasse", AT307,,Bentonit", AT3OS,,Strahlmittel", AT309,,Chinaclay und Kaolin", AT391 ,,Sand",
AT4O4 ,,Putzspachtel", AT405, 491 ,,Asbestzementwaren", AT406 ,,Bestimmte Tonwaren", AT461 ,,Glas", AT 492
,,Glasbruch", AT 601 ,,Düngemittel", AT 602 ,,Chemikalien", AT 603,,Aluminiumsulfat", AT 607 ,,Eisensulfat", AT 608

,,Kohlenstoffkörper, unbearbeitet", AT 609 ,,Natriumtripolyphosphat", AT 6iO ,,Rückstandsäuren", AT 611 ,,Aluminium-
hydroxid", AT 612,,Waschmittel", AT 61 3,,Salzsäure", AT 660,,Chemikalien", AT 690 ,,Düngemittel", AT701 ,,Schnitt-
holz", AT 702 ,,Holzstoff", AT 703 ,, Fangstoff ", AT 704,,Papier, unbearbeitet", AT 705 ,,Mittellagen aus Holz zu Sperr-

holzpl3tten",AT706,760,,Holzzellstoff",AT7O7,,Zellwolle",AT708,,Holzspanplatten",AT761 ,762,,Papier,Pappe",
AT 960,,Garne, Gewebe", AT 963,,Bestimmte Einfuhrgüter", AT 991 ,,Bestimmte Einfuhr-, Ausf uhrgüter".

Einführung der sog Referenztarife, die als Preisempfehlungen für den grenzüberschreitenden Güterkraftverkehr zwischen der Bundes-

republik Deutschland und den EG-Ländern Dänemark, Großbritannien und lrland zu verstehen sind. Die neuen Tarife orientieren sich

im Aufbau und lnhalt an den s6it 1 971 gültigen bilateralen Straßengütertarifen, auch Margentarife genannt, die zwischen den anderen

EG-Länderngelten.spediteureerhaltenfürihreTätigkeiteineKommissionbiszuTo/o der Frachtsumme.

Verkehr auf Binnenwasserstraßen
25. April 1980

Neufestsetzung verschiedener Binnenschiffahrtsfrachtsätze der Frachtenausschüsse,,Rhein",,,Weser" und,,Elbe". lm Bereich

des Frachtenauschusses,,Rhein" ergaben sich Entgeltänderungen für Erzeugnisse der eisenschaffenden lndustrie, für Walzdraht
und für Eisenschrott. lm Bereich des Frachtenausschusses,,Weser" beziehen sich die Frachtenänderungen auf die Güter Blei,
Zink sowie Mehl, Für den Bereich des Frachtenauschusses,,Elbe" änderten sich der Sperrigkeitszuschlag für Futtermittel
sowie im Bereich der Unterelbe die Entgelte für die Gestellung von Schleppern für Baggerei- und Strombauarbeiten. Die

Frachtenänderungen beziehen sich jeweils auf bestimmte Verkehrsverbindunpn.

1. Mai 1980

Aufgrund der Gasölpreisentwicklung setzte der Tankfrachtenausschuß die Verkehrsentgelte des Deutschen Binnentankschiffahrtstarif
um rund 1,5 o/o herauf .
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15. Juni 1980

Einführu ng von G.asölpreiszuschlägen auf die:

Motorschiffsanteilfrachten für die Bereiche der Frachtenausschüsse,,Dortmund" und,,Rhein"

- Löhne für Vorspannleistungen auf der Gebirgsstrecke des Rheins

- Hafenschlepp und Bugsierlohntarife für den Bereich des Frachtenausschusses ,,Rhein"
Berg und Talschlepplöhne für den Rhein

Schlepplöhne für den Mittellandkanal und die westdeutschen Kanäle.

16. Juni 1980

Einführung von Ga5ölpreiszuschlägen auf die:
Motorschiffsanteilfrachten für dre Bereiche der Frachtenausschüsse,,Bremen" und,,Hamburg"

._ Tagesmietsalze für Binnenschiffe im Bereich des Frachtenausschusses ,,Bremen"
Löhne für Schleppleistungen im Gebiet der Unterweser, Entgelte für die Gestellung von Schleppern für Baggerei- und Strom-
bauarbeiten auf der Weser und ihrer Nebenflüsse unterhalb Minden

- Entgelte für die Gestellung von Schleppern für Baggerei- und Strombauarbeiten im Bereich der Unterelbe"

18. Juni 1980

Anhebung der Entgelte für Verkehrsleistungen im Bereich des Frachtenausschusses ,, Rhein":

- Tagesmietsätze und Liegegelder für Binnenschiffe

- Löhne für Vorspannleistungen auf der Gebirgsstrecke des Rheins

Schlepplöhne für die Häfen: Duisburg-Ruhrort, KrefeldUerdingen, Düsseldorf, Neuß, Köln, Wesseling, Wesseling-Godorf
(Ölhafen), Mainz, Mannheim, Karlsruhe, Rheinhausen, Schwelgern und Walsum-Süd

- Löhne für das Bugsreren von Schubleichtern im Hafenbereich von Duisburg-Ruhrort
Bugsierlöhne für Neuwied

- Berg und Talschlepplöhne für den Rhein einschl. Niederrhein.
Neufestsetzung von 142 Binnenschiffahrtsfrachtsätzen des Frachtenausschusses,,Rhein".

Seeverkehr
April/Juni 1980

Wie bereits im vorherigen Berichtsquartal wurden die internationalen Frachtenmärkte im Zeitraum von April bis Juni 1980 durch
entgegengesetzte Marktkräfte bestimmt. Während sich auf dem Trampfrachtenmarkt der Auftrieb fortsetzte, wurden vom inter-
nationa len Tankerma rkt Ratenabsch lüsse zu N iedrigstwerten gemeldet.

Bis Mitte Juni wies der Trampf rachtenmarkt f ür Ze itcharter sowohl für kurzfristige als auch für längere Be-
schäftigung eine rege Abschlußtätigkeit auf, wobei eine weitere Erhöhung des Ratenniveaus zu verzeichnen war. Diese Entwicklung
wurde Ende Juni durch die Angebotsausfälle auf dem Getreide- und Erzsektor unterbrochen. Die zum Ouartalsende eingetretenen
Rateneinbußen f ielen besonders gravierend für Großraumfrachter aus, während sich die Abschlägp für Bulkcarrier bis etwa 30 00O t in
mäßigen Grenzen hielten. Die Gesamtzeitcharterraten lagen imJuni um 17 o/ohöher alsim März 1980.

Auf dem internationalen Tankermarkt beeinträchtigte der anhaltende Nachfragerückgang, bedingtdurchhohe Lagerbestände
und reichliche private Vorräte an Heizöl sowie durch allgemeine Energiesparmaßnahmen, das ohnehin schon niedrige Ratenniveau
nachhaltig Der lndex der Rohölfahrt des Statistischen Bundesamtes ging von März bis Juni 1 980 um rund 31 o/o zurück.
lm Berichtsquartal kam es in der Lin ienfa hrt zueinerStabilisierungdes Ratenniveausaufder HöhederVormonate, Lediglich
auf der Nordatlantik-Route zeichnete sich ein Verdrängungswettbewerb ab, der zu Ratenabschwächungen führte. Der Gesamtindex
der Linienfrachtraten ging geringfügig um O,2 o/o zutück.

Luftverkehr
1. April 1980

Die im lnternationalen Luftverkehrsverband (IATA) vertretenen Fluggesellschaften haben ihre Passagiertarife um 4 bis 13% an-
gehoben. Die prozentualen Preisaufschläge fielen in den einzelnen Verkehrsgebieten wie folgt aus (bezogen auf Basispreise in $):
Europa rund +5%, Nordatlantik +8% bis +12o/olau! Grund einseitiger Empfehlungen derEuropäer), Afrika +go/obis+go/o,
Europa- Ferner Osten +7 %bis+ 1Oo/o, Europa - Mittlerer Osten+ 13o/o,Pazilik+8%bis +1O%.
Die Luftfahrtgesellschaften Swissair und Lufthansa nutzten ihren währungsbedingten Kostenvorteil zu einer maßvollen preispolitik.
So liegen z. B. die Aufschläge der Lufthansa deutlich unter den Empfehlungen der IATA: lm Europa-Verkehr ab deutschen Flug-
häfen +4plo (statt +5% bis +7Yol , nach dem Nahen Osten +8% (statt +10%1, nachlndien+6%(statt+g%) sowieüberden
Nordatlantik + 4 bis + 10 % {sratt + 8 % bis + 12%1.

Die Lufthansa senkte hingegen die Preise für alle in Deutschland verkauften Flugscheine für Auslandsreisen mit RückflugtickeU ie
nach Flugziel beträgt die Preisermäßigung gpgenüber zwei Einzeltickets 4 bis 23 Prozent. Diese Tarifmaßnahme soll zum Abbau der
durch die unterschiedliche Wechselkursentwicklung der letzten Jahre entstandenen Flugpreisdifferenzen beitragen, wobei der
Schaffung von,,flexiblen Bandbreiten", und zwar von 50DM auf europäischen und etwa lOODM auf lnterkontinentalstrecken,
besondere Bedeutu ng zukommt.
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22 April 1980

Um die erhöhten Treibstoffkosten auffangen zu können, haben die Berlin anfliegenden Fluggesellschaften Pan American, British
Airways und Air France ihre Preise je nach Strecke und Tarifart zwischen 8,9 und 11 % angehoben.

April/Juni 198O

Zusammenschluß von 17 unabhängigen Luftverkehrsgesellschaften aus Ländern der Europäischen Gemeinschaften (EG) zu einem
neuen Verband, der den Namen Association des Compagnies Aöriennes Communautö Europöenne (ACE) führt. Die Gründungs-
mitglieder der ACE sind: Air Belgium, Air Europe (U.K.), Britannia Airways (U.K.), Cimber Air (Dänemark), Conair (Dänemark),
Dan-Air (U.K.), Eurolair (Frankreich), Hapag Lloyd/Germanair (Deutschland), ltavia (ltalien), LTU (Deutschland), Maersk Air
(Dänemark), Minerve (Frankreich), Monarch Airlines (U.K.), Orion Airways (U.K.), Sterling Airways (Dänemark), Transavia (Nieder-
lande), Aeral (ltalien). Das Hauptbüro soll in Brüssel eingerichtet werden, um eine enge Zusammenarbeit mit den EG-lnstitutionen zu
gewährleisten. Als Ziel strebt die ACE die Liberalisierung der gegenwärtigen Luftverkehrsstruktur im Wirtschaftsraum der EG-Länder
und die Ausweitung interregionaler Luftverkehrsdienste innerhalb der Gemeinschaft zu niedrigen Tarifen an.

Post- und Fernmeldeverkehr
1. April 1980

Die Deutsche Bundespost (DP) stellte ihre Telefontarifzeitspannen von bisher drei (Tagtarif, Nachttarif I = Feierabendtarif und
Nachttarif ll = Mondscheintarif) auf zwei (Normaltarlf und Billigtarifl um. Der neue Billigtarif ersetzte den bisherigen Mondschein-
tarif mit insgesamt 80 Wochenstunden, den Feierabendtarif mit insgesamt 20 Wochenstunden sowie Teile de§ Tagtarifs (= 18
Wochenstunden); auf den Normaltarif entfallen somit.50 Wochenstunden. Für den Telefonkunden bedeutet der Billigtari{ im Ver-
gleich zum Feierabendtarif eine Gebührensenkung, im Vergleich zum Mondscheintarif eine Verteuerung.

Um vor allem den Telefonkunden, die ihre Gespräche zum Mondscheintarif führten, entgegenzukommen, gewährt die DP monatlich
a I len Te lef on bes itzer n 20 f reie Gebü hre ne i n he i ten.

Überall dort, wo der Nahdienst eingeführt ist, erhalten ältere oder behinderte Mitbürger, die in besonderem Maße auf das Telefon
angewiesen sind, monatlich zusätzlich 30 f reie Gebühreneinheiten.

Senkung der Gesprächsgebühren im Normaltarif:
Mit der Einführung des Nahdienstes wurde dre Sprechdauer in der Zone bis 50 km von 30 auf 45 Sekunden für eine
Gebü hrenein he it verlä ngert
Für Gespräche zwischen 50 und 100 km trat eine Verlängerung der Sprechdauer von 1 5 auf 20 Sekunden ein.

Für den Bereich der Europazone I (Nachbarland-Zone) wurde ebenfalls der Billigtarif eingeführt. Während die Sprechdauer.ie Ge-
bühreneinheit im Normaltarif nach wie vor 12 Sekunden beträgt, wurde die Gesprächszeit für eine Gebühreneinheit im Billigtarif von
12auf 16 Sekunden verlängert.

Zur Beachtung: Zur Erklärung der Preisänderungen und der damit zusammenhängenden lnformationen für Verkehrsleistungen
wurden z. T. Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen Fällen nachorüfbar waren.

I



1 Eisenbahnverkehr

Tarifstel le
März I April I tvtai | .tuni

1 980

Beförderungspreise im Personenverkehr in DM

Kilometersätze 1)

1. Klasse

2, Klasse

Streckensätze
für Hin- und Rücklahrt

1 . Klasse

alle Entfernungen

alle Entfernungen

0,1 125

0,0750

o,1215

0,0850

11,20
26.N
5r ,00
85,60

114,00
't89,00

1 ,40
1 7,80
34,00
57,00
76,00

1 26,00

8,95
r 5,00
32,00
53,43
72,35
87,08

118,25

2,25
2,O3

1 ,86

2,25
2,O3

2.OO

2,O2

1 ,68
2,36

401,25
440,00

o,1952

o,1240

18,27
41 ,67
81 ,33

r 45,33
207,00
399,00

0,1 997

o,1251

14,10
43,50
83,50

141 ,50
209,50
398,50

1 1,90
21 ,fi
53.50
95,00

r 35,00
251 ,00

10,00
r 0,00

0,2033

0,1 355

1 8,80
44,OO

84,00
150,00
214,O0
402.OO

12,40
28,00
56,00

100,00
142,OO

268,00

0,2033

0,1 355

1 8,80
44,OO

84,00
r 50,00
214,OO

402.OO

12,40
28,00
56,00

1 00,00
142.OO

268,00

10,00
10,00

1 8,30
29,80
58,20
94,10

127.ü
r 52,00
201.30

o,2007

0,1 303

18,80
44,00
84,00

1 48,00
210,00
398,00

12.OO

28,00
54,00
96,00

136,00
258,00

r 0,00
3,00

10,00
r0,00

r 6,50
26,80
52,40
85,40

115,10
r 37,00
1 86,75

2,88

871,00
962,00

r 426,00
r 696,00
r 529,00
1779,OO

0,2033

0,1 355

1 8,80
44,00
84,00

1 50,00
214,O0
402,00

12,40
28,00
56,00

r 00,00
142,00
268,00

17,30
2A,OO

il,70
89,20

120,30
143,00
r 95,00

3,96

920,00
1 026,00

1487,00
1769,00
1612,00
1 873,00

0,2033

0,1 355

18,80
44,00
84,00

1 50,00
214,00
402,OO

12,40
28,00
56,00

r 00,00
142,00
268,00

17,30
2a.oo
54,70
89,20

120,30
r 43,00
195,00

4,16
3,7 4
3,42

920,00
1026,00

1 481 .O0

1769,00
r 612,00
1 873,00

50

100
200
350
500

1 000

50
100
200
350
500

1 000

km 1)

km 2)

km 2)

km 2)

km 2)

km 2)

km 1)

km 2)

km 2)

km 2)

km 2)

km 2)

10,20
25,OO

46,00
11,50
I 5,50

163,00

Zuschlag frjr einfache Fahrt
bei Benutzung von Schnellzügen bis 50 km 3) 1. und 2, Klasse

bei Reservierung und Benutzung
eines Sitzplatzes in I C-Zügen a) alle Entfernungen 1. Klasse

2. Klasse 6)

in TEE-Zügen bis 300 km '1. Klasse

mehr als 300 km 1. Klasse

eines Liegeplatzes in Liegewagen alle Entfernungen 2. Klasse

Gebühr für einfache Fahrt
bei Reservierung eines Sitzplatzes

in Schnellzrigen bzw. Kurewagen alle Entlernungen '1. und 2, Klasse

Stückgutfrachten des DEGT
je Sendung (240 km)

Frachtsätze des DEGT je 100 kg
für Waqenladungen (25-t- Klasse)

Regelgüterklasse (220 km)

2. Klasse

l\ilontangüterklasse ( 220 km)

Pauschalfrachten des DEGT für
beladene 40-Fuß'Container auI
off enen Eisenbahngüte rwagen
F lanschen

lmmigrath Bremen
lmmigrath - Amsterdam

Maschinen
Eremen - Frankfurt a. lvl,
Bremen - Ludwigsburg
Amsterdam - Frankfurt a. Ivl

Amsterdam - Ludwigsburg

6,80
18,00
32,00
49,00
65,00

1 '10,00

11 ,41
25,67
51,33
91 ,33

131 ,00
252,67

2,OO 2,OO 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

10,004,OO 5 )

4,00 5 )

4,00 s)

4,OO 5)

6,00
8,00

't 't,50

10,00
3,81

10,00
10,00

1 7,00

't0,00

3,00
r 0,00
3,00

10,00
3,00

't0,00

3,00 3,00

4.00/6,00
7,OO/10,OO

7,10
12,80
29,20
49,60
68,40
82,70

1 13,90

2,83
2,fi
2,14
2,O3

1 ,86
2.37

390,75 7 t

612,50 7 )

10,00
10,00

10,00
r 0,00

r 0,00
10,00

6,50

Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr in DM

17 ,OO 1 7,00 18,00 r 8,00 18,00 1 8,00

1,00 2,0O 2,5O 2,88 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

50 ks
100 ks
250 ks
500 ks
750 ks

1 000 ks
1 5O0 ks

16,09
26,10
5'1 ,00
83,07

112,O1

1 33,50
r 8'1 ,76

1 397,50
1 664,50
1 527,OO

1 771,W

16,90
21,40

87,30
117 ,70
140,00
't90,88

18,30
29,80
58,20
94,70

127,60
152,00
201.30

4,16
3,14
3,42

3,05
4,37

B

c

I

il/l r

2.91
2,41
r.81

3,13
3,35
3,O7

3,84
3,4 5

3,16

3,84
3,45
3,16

4,16
3,7 4
3,42

1 215,OO 7 )

I 495,00 7 )

1 230,00 7)

1502,507)

625,m
768,15
706,25
823,75

1 456,50
1 732,50
't *2,41
1 851 ,29

920,00
r 026,00

1 487,O0
1 769,00
1 612,00
'1 873,00

4,16
3,14
3,66
3,53

I 20,00
1 026,00

1 487,N
't 769,00
1 61 2,00
1 873,00

3,73
3,35
3,29
3,17

3,84
3,45

3,2.6

3,84
3,45
3,39
3,26

3,96

?dq
3,36

4,16
3,14
3,66
3,53

4.16
t3,74
3,66
3,53

Ausmhmetarif
Nr. 180 Kohle
Nr.104 Grubenholz

(220 km)
(500 km)

2,80
4.11 4,22

854.50 89b,50
959,50 r 007,51

3,05
4,37

3,17
4,57

3,05
4,374,24

(300 km)
(241 km)

(437 km)
(608 km)
(459 km)
(605 km)

rechn6t nach den Sätzen der im Jahre 1962 ,,frachtgünstigsten,, 20l-Ladektasse.
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1 Eisenbahnverkehr

Tarrfstel le

Wagenladungslrachten des DEGT (25-t-Kl.) 1 ) je r
nach Ausnahmetarif en (AT)

Weizen
Hamburg - Augsburg

Kartoffe ln
Nienburg - Essen Hbf

Fische, frrsch 3)

BremeFhaven - Frankturt a. M.

Grubenholz
Gerolzhofen - Dortmund Hbl

Faserho lz
Hinzerath - Langenbrand

Wolle a)

Bremen - E itorf
Baumwolle, roh 4)

Bremen - Rheine

Häute und Felle
Hamburg - Weinheim

Schwefelkies
Meggen - Leverkusen

Kalk, kohlensaurer 5)

Regensburg - lvlünchen

Eisenerz
Albshausen Erbach (Westerw.)

Schwefelk iesabbrände
Baienfurt Blaubeuren

Steinkohle
Gelsenkirchen - Hamburg

Braunkohle, roh
Niederaußem - Düsseldorf

Brau nkoh lenbriketts
Frechen - Hamm

Erdö1, roh
Barnstorf - Holthausen

Heizö1, schwer s)
lngolstadt - Würzburg

Thomasphosphat
Braunschweig - Kiel

Ammonnitrat
Ludwigshafen - Bamberg

R oheisen
Gelsenkirchen Duisburg

Stah lhalbzeug
Dortmund - lserlohn

(738 km)

(229 km)

(494 km)

(402 km)

(259 km)

(356 km)

(162 km)

(568 km)

1122 kml

(137 km)

( 90 km)
a

( 98 km)

(345 km)

( 52 km)

{147 km)

(152 km)

('191 km)

(286 km)

(276 km)

( 27 km)

( 38 km)

AJ 437

AT 431

ATV § 17

AT 104

Ar io2 t

Kr.A ..
AT 461

AT 485

Ar 231

AT 137

AT 238 il

AT 239

AT 184

AT 180

AT ,I8O

AT 370

AT 385

AT.320

AT 320

AT 288

AT 288

33,93 2 )

16,70

46,50

23,20

18,40

26,80

1 6,50

31,60

8,00

8,00

28,53 2\

11,O3

53,80

22,61

18,20

26,10

15,90

31,70

8,10

9,55

57,40

26.80

91,fi

39,40

28,00

62,60

24,28

49,00

1 3,50

16,20

57,40

21 ,47

100,05

40,40

28,65

64,43

24.75

49,75

1 3,91

11.11

33,1 5

11,00

23,45

9,88

r 3,60

30,87

30,87

8,08

9,91

57,40

27,60

1oo,oo

40,60

28,80

64,40

24;4O

49.00

14,00

17,30

32,20

10,70

22,W

9,90

r 3,60

31,10

3r,r0

8,10

9,90

57 ,40

28,40

102,70

4r ,80

29,50

66,30

25,10

50,50

14,30

11 ,30

11 .70

12,fi

34,10

r 1,30

24,10

10,20

'13,60

31,10

3r,10

8,30

10.20

57,40

28,40

107,90

41 ,80

29,fi

69,70

25.10

50,50

14,30

1 7,30

11.70

1 3,10

34,10

11,30

24,10

10,20

13,60

31,r0

31 ,10

8,58

10,48

57,40

29,40

107,90

43,70

31 ,00

69,70

25,10

50,50

14,30

1 8,50

11,10

1 3,10

34,1 0

1 1,30

24,10

1 0,50

13,60

33,20

33,'10

8,60

1 0,50

Juni

57,40

29,40

1 07,90

43,70

31,00

69,70

25,10

53,00

I 4,80

1 8,50

't 1 ,70

13,10

34,',t0

1 1,80

25,10

r0,50

r 3,60

33,20

33,1 0

8,60

1 0.50

Mätz April l\il a i

1 980

Frachten im Güterverkehr in DM

16,92

6.20

12,48

6,60

18,00

17,70

5,20

6,40

1 8,09

6,27

1 3,03

6,33

1 4,83

18,24

17,98

5,30

6,47

3r,38

10,41

22,22

9,60

r 3,60

?q ?6

29,35

7,90

9,70

2 Straßenverkehr

Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen

AT - Nr. bzw.
Tarif-Bezeich ng. 1962

Du rchschn itt

I rozo I rsza I rszo
Juni
1 979

Tarifstelle

7 ,40
1 3,50
30,90
52,40
72,20
87,30

120,30

4,52
3,95
3,35

I,11
16,46
35,53
59,33
80,46
96,97

131,83

5,72
5,16
4,88

15,60
26,40
51 ,10
95,40

1 29,30
1 55,70
212,25

16,01
27,20
58,80
98,28

133,25
r 60,38
2r 8,65

16.00
27,20
58.80
98,30

133,30
r 60,40
218,70

9.32
8,82
7 ,70

r 6,40
27,90
60,30

100,80
136,70
1 64,50
224,25

9,56
9,05
7,90

17,10
29,10
62,4O

105,00
142,40
171 ,30
233,55

17,10
29,10
62,4O

105,00
142,40
r 71,30
233,55

r 0,06
9,51
8,30

5,55
4,84

Juni

11 ,10
29,1 0
62,80

r05,00
142,40
171,30
233,55

10,06
9,51
8,30

l\4ä rz Mai

1 980

Stückgutfrachten des RKT '261 - 2ü km) in DM je Sendung

Gesamtgewicht von

5t-Klasse
R egelgüterklasse

20-t-Klasse
Regelgüterklasse

50 ks
100 ks
250 kg
500 ks
750 kg
000 ks
500 kg

Frachtsätze des RKT für Wagenladungen (261 - 270 km) in DM je 100 k9

A/B
E

F

AIB

9,05
8,56
7,47

9,32
8,82
7 ,70

10,06
9,51
8,30

E
F

3,65
3,19
2,43

3,49
3,22
2,79

5.28
4,99
4,36

5,44
5,1 5
4,49

5,44
5,1 5
4,45

5,58
5,24
4,61

5,47
5,55
4,84

5,87
5,55
4,84

Juni
1 979

Ourchschnitt
ts62lrszolrozelrozo

5) ln geschlossenen Zügen.
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3 Spedition

Sped iteursammelgutverkehr mit E isenba hn und Kraftwagen

Mätz April

27,60
21 ,44
16,48
13,72

1 980

Mai

36,90
30,76
23,00
1 8,63

Juni
Tarifstel I e

Kundensätze 1) in DM je 100 kg

Transportweite 151 km
bei Auflieferung von

Transportweite 350 km
bei Auflieferunq von

100 kg
250 ks
750 kg

1 000 kgtiber

8,90
7,96
6,23
5,20

12,10
10,08

7 ,41
6,04

25,55
20,18
15,21
12,67

25,80
20,36
1 5,35
12,19

27,60
21 ,84
r 6,48
13,72

24,68
19,54
14,71
12,28

27,60
21,84
16,48
13,72

21,60
21,84
16,48
13,72

36,90
30,76
23,00
'18,63

100 ks
250 ks
750 kg

uber 1 000 kg

15,20
14.24
11 ,17
9,40

32,93
27,38
20,48
1 6,64

34,08
28,36
21 ,19
17,19

34,40
24,64
21,39
17 ,35

36,90
30,76
23,OO
18,63

36,90
30,76
23,00
18,63

r 8,90
1 6,80
12,63
10,44

4 Schiffsverkehr
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Durchschn itt
1e62 | rozo | 1e78 

I

Juni
1 ofo

Tarifstel le

'19,0 r
12,06
26,50
16,51
21 ,44
27,fi
1 5,68
20,75
27,51
26,70
33,1 1

35,94

20,18
12,50
27,52
11 ,65
23,47
30,57
16,72
22.70
29,82
29,20
36,14
35.2',1

18,92
12,83
15,11
20,13
2a o)

IVIä rz

22,12
13,30
29,25
19,O2
25,63
33,1 5
18,20
25,O1
32,52
32,06
39,58
42,92

20,21
14,05
r 6,66
21 ,69
24,52

6,10
13,60

1 8,56
17 ,33
33,46
r 8,43
1 8,48
24,O1
21,2A
24,99
30.1 s
33,0'1

)) )a
1 3,36
29,33
19,1 4
25,82
33,39
18,22
25,06
32,54
32.13
39,66
43,01

20,24
14,08
1 6,70
21 ,14
24,54

1 8,64
17 ,34
33,50
18,46
1 8,51
24,11
21 ,32
25,04
30,22
33,08

22,24
r 3,36
29,33
19,14
25,82
33,39
18,22
25,06
32,58
32,13
39,66
43,0'l

20,24
14,08
1 6,70
21 ,14
24,58

18,64
11 ,34
33,50
18,46
1 8,51
24,11
21,32
25,O4
30,22
33.08

)) )a
13,36
29,33
19,14
25,42
33,39
18,31

32,79
32,35
39,93
43,30

20,33
14,18
16,81
21,89
24,76

April l\4ai Juni

1 980

Frachtsätze der Binnenschiffahrt in DM ie t
Getreide

Hamburg - Düsseldorf
Hamburg - Braunschweig
Hamburg Berlin (West)

Bremen Köln
Bremen - lvlannheim
Bremen - Heilbronn
Emden - Köln
Emden - [4annheim
Emden Heibronn
Emden Würzburg
Emden - Bamberg
Emden Nürnberg

Stammholz
Bremen Getmold

Sa lz
Borth - Leverkusen

Erz
Emden Dortmund

(791 km)
(392 km)
(345 km)
1477 kml
(779 km)
(895 km)
(396 km)
(656 km)
(766 km)
(836 km)
(973 km)

(1 043 km)

(171 km)

(586/61 2 km)
(279l305 km)
(350/376 km)
(487/51 3 km)
(557/583 km)

(119 km)
1342 kml

(107 km)

(269 km)

13,44
8,79

12,15
9,7 4

13,75
15,43

9,30
13,30
14,98

11 ,45
8,1 '1

11 ,97
7.58

10,92
1) LO

1,18
10,65
12,29

20,54
12,61
27,92
17,85
23,62
30,7 4
16,91
22,79
29,95
)o )o
36,24
39,31

8,81 13,37 14,28 14,12 14,96 15,03 15,03 15,03

Bimskies
Vallendar/Brohl - Braunschweig
Vallendar/Brohl - Heilbronn
Vallendar/Brohl - Wrjrzburg
Vallendar/Brohl - Bamberg
Vallendar/Brohl Nurnberg

R heinkies
Emmench Dortmund
Emmerich Hannorier

8.41
6,31

3,10
5,82

6,51
6,57
9,16
8,03
s,51

8,40
11 .49
10,45
12,64

9,54
6,39

6,50

17,63
11,13
13,86
18,35
20,89

19,05
12,91
15,27
20,03
22,72

5,21 5,6',1 5,56
11,60 12,60 12,49

6,11 6,11 6.14
13,62 13.62 1 3,69

3,83 3,48 5,18 6,29 6,24 6,76 6.11 6.71 6,80

4,52 4,67 8,20 8,65 8,60 9,51 9,56

Steinkoh le

Hamburg Berlin (West)
Ruhrgebiet Hannover
Ruhrgebiet Berlin (West)
Rhein'/Ruhrhäfen lMannheim
Rhein-/RuhrhäIen Frankfurt a. lM

Rhein./Ruhrhäfen - Heilbronn
Rhein/Ruhrhäfen Karlsruhe
Rhein-/Ruhrhäfen - Würzburg
Rhein-/Ruhrhäfen Bamberg
R hein-/Bu hrhäfen - Nürnberg

Braunkohle 2)

Wesseling - lvlannheim
Wesseling F rankfurr a. lM.
Wesseling - Heilbronn
Wesseling - Karlsruhe
Wesseling Würzburg

l\4ineralöl (Tarifgruppe ll) 3)

Hamburg - Berlin Spandau
Hamburg Lrjbeck
Emden - Duisburg
Duisburg lMannheim
Gelsenberg - Osnabrück
Frankfuft a. M. - Würzburg
Frankfurt a. M. - Bamberg
Frankfurt a. M. - Nürnberg

Eiseo/Stahl (ab 300 t)
Rhein./Ruhrhälen Mannherm
Rhein-,/Ruhrhäfen Heilbronn5)
Rhein-/Ruhrhäfen Karlsruhe
Rhein-/Ruhrhäfen Würzburg

21 ,60
8,94

22,43
14.53
12,96
14,81
23,57
28,06

21 ,47
8,92

22,36
14,41
12,92
14,76
23,49
21,96

23,64
9,68

24,32
16,04
14,O2
16,09
25,61
30,46

23,64
9,68

24,32
16,04
14.O2
16,09
25,61
30,46

24,11
9,11

24,54
16,40
14,14
16,21
25,90
30,78

24,11
I,11

24,54
16,40
14,14
16,21
25,90
30,78

(345 km)
(299 km)
( 694 km)
(353 km)
(320 km)
(463 km)
(421 km)
( 535 km)
(671 km)
(741 km)

9,05
8,08

16,11
7,20
1,26
9,54
8,53
9,61

10,06
8.17

17,32
8,51
8,57

11 ,32
1 0,10
1 

'1,80

16,41
r 5,58
29,55
16,1 I
16,34
21 ,O3
18,54
21 ,20
25,63
28,11

17,52
r 6,38
3'1 ,30
17,46
11 ,54
22,74
20,08
23,26
28,11
30,81

17,27
16,31
31 ,10
17,60
17,66
22,46
20,25
23,20
28,11
30,84

18,64
11 .39
33,64
18,58
18,61
24,21
21,47
25,21
30,43
33,31

1242 kml
(209 km)
(352 km)
(310 km)
ß24 kn)

(345 km)
('l 1 8 km)
(301 km)
(348 km)
(159 km)
(211 km)
(349 km)
(419 km)

7,39
7,45

10,35
9,08

11 ,23

1 3,59
13,63
18,7 4
16.47
20,4'l

14,16
14,12
20,43
17,95
22,50

14,64
1 4,58
20,20
11 ,82
22,10

15,81
1 5,69
21,96
19,32
24,48

15,83
15,7'l
21 ,99
19,35
24,52

r 5,83
15,71
21 .99
19,35
24,52

15,92
15,17
22,11
19,46
24,65

12,80 4) ß,21 21 ,09
8,83

22,15
14.O7
12,82
1 4,59
23,20
27,65

(353 km)
(463 km)
(421 kml
(535 km)

9,39 16,70 18,25 '18,13 19,70 19,73 19,73 19,85
12,46 21 ,61 23,59 23,45 25,39 25,43 25,43 25.5A
'1 1 ,69 20,91 22,85 22,69 24,65 24,69 24,69 24,84
14,40 25,09 27,15 21,17 30,31 30,36 30,36 30,53

Juni
1 979
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4 Schiffsverkehr

Charterform
Gritergruppe/Schiffsklasse

(or igina lb-asis)

Ou rchschnitt
1e62lre70lre78l1e7e

Juni
r 979

März April Mai Juni
'1980

I ndizes der Seef rachtraten

Linienfahrt

Statistishes Bundesamt, Wiesbaden (1965 = 100)
lnsgesamt

Stückgut
lvlassengut

Statistisches Bundsamt, Wiesbaden (2. Hj. 1972 = 100)
Zeitcharter insgesamt

10 000 - 25 000 tdw
über 25 000 tdw

General Council of British Shipping, London (1976 = 100)
Reisecharter

Zeitcharter für Rundreisen und für periodische Be$häftigung bis zu

24 l\4onate insgesamt

1 2 000 - 19 999 tdw
20 000 - 34 999 tdw
35 000 - 49 909 rdw
50 000 - 84 999 tdw
85 000 tdw und mehr

Norwegian Shipping News, Oslo
Reisecharter (Juli 1965 - Juni 1966 = 100) . .

Zeitcharter (10 000 - 50 000 tdw; 1971 = 100)

Maritime Research lnc., New York (1972 = 100)
Trampfahrt insgesamt

Reisecharter Getreide
sonstige Güter

Zeitcharret 1 bis 2 Monate Reisedauer .

2 bis 3 Monate Reisedauer
mehr als 6 Monate Reisedauer

Statistisches Bundesamt, Wisbaden (Worldscale 3) = 100)
Reisecharter insgesamt

Rohöl . .

Ö lprodu kte

Tanker Brokers'Panel, London (Worlds€le 3) = 1OO)

AFRA,Durchschnittsraten s) ( Rohöl) 6)

16 500 - 24 999 tdw
25 000 - 44 999 tdw
45 000 - 79 999 ldw
80 000 - 'r59 999 tdw

160 000 - 319 999 rdw

Norwegian Shipping Nem. Oslo (Worldscale 3) = 100)
Reisecharter

weniger als 30 000 tdw (Ölprodukte)
(Rohöl) .....

30 000 - 59 999 tdw (Rohöl/Ölprodukte)
60000 149 999 rdw (Rohöl) . . . . .

l50000tdwundmehr (Rohöl) . . . . .

91,9
93,0
88,9

114,2
114,4

112,6

241,2
239,4
251,O

261 ,O

263,6
286.5

214,1
228,7

231,9

176

194
151

172
n2
213
271

179,3

276,0

269,2

265,7
244,9

221 ,8

225,1

247,5

181

178,5

286,0

329,9
313,9

182,0
141,4

297 .7

229,8
167,9
106,2

15,2
50,3

351 ,3

326,5
242,1
127 ,5

43,9

285,0
280,3

311,r

294,6
ß2,5
329,9

209,3

J/J,J

285,2
2W-
310,1

336,2

333,8
37 4,O

275

216,7

400,r

128.5

96.0
259,0

255,0
200,0
123,O

81 ,3

52,4

285,1

280,4
312,O

329,9
340,6
365,3

269

220,9
418,0

4U1,6

3?5,2

363.0
326,2
299,O

114,6

u,1
236,6

255,9
198,0
121 ,3

79,6
49.8

263,3
267,3
141 ,6

81,5

244,4
280.2
308,1

Trampfahrt

50 140

80,1 1 19,4

62,1 2t 125,4 2) 
I

112
115

108

117
ltl
't18

194 1)

1421t
170 1)

2lo 1)

2351t
267 1)

132,8

165,7
't30,5

110

321,2
352,9
343,1

247

2541')
195 1)

221 1t

277 1t

2851)
347 1t

270

297 1)

2151t
284 1t

3351)
3171)
3541)

139,9

194,9

187 ,7

211,7

369,9
347,2

226.1
420,6

398,4
364,3

355.6
321 ,1

301 .6

94,9

95,7
92,9

63,4
59,6
10,4

51,1 4) 
I

89,1 4)

80,5 4)

80,5 4)

306.5
303,0

230,7
224,3
236,6

166,3
117 ,9

308.3

255,5
200,2
124,4

80,6
52,3

337,5
331 ,8

216,7
117,8

47,5

127 ,9

143,1

105,0

164,9
148,7
't45,3

195.3 302,4 325,0 362,8 385.8 393.5 387.9

16',t,',|

r 48,6
l6 1,6

242,7
217 ,8
235.0

394,9
365,3

347,O
328,0
298,3

97,O

65.5
146,3

310,7
307,4
297,1

143,8
109,5

281,1

258,9
215,3
130,6

86,4
il.0

285.8
298,1
167,5

95,6
33,7

106,6

75,3
232,4

Tankerfahrt

186,3
182,0

201,9

54,7 0) 
| 196,1

127 ,7
't 16,7
86,9
76,7

r 55,4
1 16,3

72,1

53,5
44,6

253.4
192,7
114,1

78,6
49,3

274,O

249,8
127,2

u,4
40,1

162,4
152,2

107,9

64,1
29,1

262,4
258.6
143,6

84,6
32,9

Tankergrößen von 16 5OO bis 44 999 tdw schlioßen brs 15.7. 1975 auch die Transporte von Ölprodukren mit ein.
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5 Lu{tverkehr

Beförderungspreise für ausgewählte internationale Flugrouten ab Frankfrut a. M.

t\.4 ärz April l\ila i

288

200

200

200

184

2,20

47 ,O2

35,12

1.O2

4,31

39,87

r20,33
15,11

9,21

5,08

40,64

13,20

22,13

4,84

15,21

25,65

31 ,72

24,09

13,20

16,25

JuniVon Frankfurt a. lvl.
nach Land/Zielort

Bundesrepubl ik
Deutschland

Berlin (West) 2 )

Hamburg

1 980

Preise für Hin- und Rückflüge im Personenverkehr in DM 1)

Normaltarif 3)

Seniorentarif 4)

Studententarif

Tari, für Jugendl iche

Wochenendtarif

Normattarif 3) .

Wochenendtarif 5)

Normaltarif 3)

Wochenendtarif 5)

Normaltarif 3)

Ausflugtarif s)

Bungalow Tarif

Ausflugtarif 5)

Ausflugtarif 5)

Normaltarif 3)

Ausflugtarif 5)

Holiday-Tarif

Berlin (West)

Sydney

R io de Janeiro

Athen

London

Victoria

Kalkutta

Teheran

Tel Aviv

Rom

Toki o

lvlontrea I

.Mexiko City

Madrid

Dharan

Johannesburg

Bangkok

Caracas

New York
San Francisco

131 143

172

341 312

4 880 4962

264

198

190

198

254

179

177
't79

159 7)

Jahr

Jahr

Jahr

Jahr

Jahr

244

170

170

110

156

5 132

815

425

2 897

I 084

1 ,95

36,48

29,O1

6,55

3,19

32,48

19,04

15,38

9,00

4,47

33,97

11,27

r 8,68

4,34

15,48

23,48

25,84

20,31

11,53

1 4,55

264

182

182

182

166

2,O5

44,98

34,21

6,12

4.13

38,',r4

21 .74

14,42

4,16

4,87

40,31

13,00

21 ,15

4,63

14,52

24,18

30,34

23,O1

r 3,00

16,05

271

187

187

187

171

288

200

200

200

184

G roßbritannien

London

Türkei

I stanbul

1 Jahr

2 Monate

I Jahr

l Monat

226

159

355

218

376

231

376

231

394

242

424

261

424

261

424

261

614

423

648

330

652 666

341

689

393

689

393

689

Japan

Tokio

Span ien

lvladr id

Palma (lVallorca)

Südafrika

Joha nnesburg

1 Jahr 4 712

1,85

35,5S

28,76

6.26

3,65

31,69

18,58

14,06

8,41

n)L

33,97
't1,21

17 ,78

4,12

14,15

21 ,63

25,21
10 at

1r,53
't4,55

901

5 961

901

525

3 715

1 231

5 764

846

447

3 368

1 129

5 ',l86

806

4r9

2 985

1 073

5 961

901

371 5

1 231

2.10

47,O2

35,72

1.O2

4.31

39,87

20,33
'15,'t 

1

9,21

5,08

40,64

13,20

22,13

4,44

15,21

25,65

31 ,72

24,O9

13,20

16,25

5 961

l lMonal

1 Jahr

442 433 142

2 640

380

14175 fage

l Monat

1 Jahr

14160 lage
14160 Tage

732 988

2 246 1 914

Frachtraten im Güterverkehr in DM je kg 8)

2 038

1 627

954

2 130

1 656

943

2 244

1 647

912

2 060

1 688

898

1 942

1 499

949

1 982

1 499

949

2 207

1 606
't 136

3 715

1 237

2,20

47,O2

35,12

1,O2

4,31

39,87

20.33

15,1 1

9,21

5,08

40,64

13,20

22,13

4,84

15,21

25,6s

31,72

,L io

13,20

16,25

Verein igte
Staaten

New York 6)

Bu ndesrepubl ik
Deutschland

Austral ien

B ra sil ien

Griechenland

Großbritannien

Hongkong

I nd ien

I ran

lsrael

Italien

Japan

Kanada

l\4ex iko

Span ie n

Saudi-Arabien

Südafrika

Thailand

Venezuela

Vereinigte Staaten

I ,10

24,44

1 9,56

4,30

1 ,60

22,60

14,08

9,24

6,00

2.12

26,52
qq?

13.24

2,88

a.a4

1 5,80

17,88

14,68

10,28

12,64

1,09

22,40

20,64

4,03

1,79

21,52

13,14

8,89

5,49

2,12

25,1 I
10,11

14,21

2,49

8,49

15,15

11 ,13

14,82

11 ,04

13,42

1 ,95

38,89

30,63

6,57

3,83

34,15

19,83

14,91

8,86

4,52

35,83

r1,85
19,14

4,36

15,01

23,38

21 ,11

20,81

12.O2

r 5,06

einschl. einer Luftstraßengebühr von 2 "Ä det Ftachttate.

G ültigkeits-
dauer

Durchschnitt
1s62 | rszo I rsza I rszo

Juni
r 979Tar ifart
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6 Post- und Fernmeldeverkehr

6.1 Postverkehr

1970 = 100

Dienstz@ig,
Teildienstzwig
und Leistung

März April lMa i Juni

1 980

Postdienst insgesaml ,

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT-Ländern .

darunter mit EG-Ländern

mit sonstigen Ländern

Briefdienst

lnlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT- Ländern

darunter mit EG-Ländern

mit sonstigen Ländern

darunter:

Briefe

Postkarten

Gewöhnliche Druckschen

Brieldruckschen

Massendrucksachen

Büchersndungen

Warenendungen

Wurtsndungen

Wertbriefe

Einrchreiben

Nachnahmen

Eilzustellung

Luftpostbeförderung . . . .

Luftpostleichtbrie{e

Postzustellunggufträge

Nicht- oder unzureichend freigeruchte
Briefendungen

Bereithaltung von Briefpost zur Abholung

I%ckchendienst

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT-Ländern .

darunter mit EG-Ländern

mit sonstigen Ländern

darunter:

Päckchen

Ei lzustellung

LuftFstbeförderung

1 000

872,6

127 ,4

54,2

25,9

69,2

676,9

582,5

,4

43,2

18,7

51,2

401,0

45,9

54,8

21,1

47 ,1

6,7

9,6

4,8

1,2

20,3

9,7

12,4

24,6

1,7

1 0,3

1,1

1,4

70,5

62,9

7,6

4,4

2,3

3,2

M,9

2,1

1,9

lndex der Postgebühren

62,A 1 8i',4 184,5

60,4 192,0 193,3

85,2 ',t24,6 124,8

84,1 138,2 138,7

94,1 139,9 ',140,',1

86,7 113,2 113,1

59,7

56,8

83,9

84,O

96,4

83,9

38,4

1 00,0

71,O

69,4

96,5

96,8

96,2

96,0

71,1

60,0

1 00,0

182,5

192,5

'120,9

134,3

1 34,8

1 09,5

161,7

rm,0

't87,6

't97,4

1 06,3

111,2

110,4

99,6

1 91,4

1 67,6

88,7

217,5

)41 a

147,4

1 69,9

r 68,9

128,5

221,8

233,8

1 48,0

r 69,8

167,7

129,6

1 00,0

211,O

227,5

r 30,7

1 39,6

r 38,5

118,1

221,4

2'17,6

88,7

217,5

227,7

147,4

1 69,9

1 68,9

128,5

221,8

233,8

1 48,0

1 69,8

167,7

129,6

214,5

228,9

141,4

169,9

168,9

128,5

221,8

233,4

1 48,0

1 69,8

167 ,7

129,6

214,5

228,9

147,4

1 69,9

r 68,9

'128,5

221,4

233,8

1 48,0

1 69,8

167 ,7

129,6

209,7

247,9

3',to,2

249,7

290,4

182,2

263,9

205,1

200,5

187 ,5

188,2

217p

84,1

1 57,1

200,0

161,7

1 00,0

217 ,O

221,5

1 30,7

r 39,6

'r38,5

1r8,7

221,4

211,6

88,7

214,5

228,9

147,4

r 69,9

r 68,9

128,5

221,8

233,8

148,0

169,8

167 ,7

129,6

209,7

247,9

310,2

249,7

290,4

182,2

263,9

205,7

2m,5
't87,5

188,2

211 ,9

84,1

157 ,1

200,0

161,7

1 00,0

217,O

221,5

1 30,7

1 39,6

r 38,5

118,1

221,4

217,6

8A,7

214,5

228,9

147,4

1 69.9

168.9

128,5

221,8

233,8

1 48,0

r 69,8

167 ,7

1 29,6

209,7

247,9

310,2

249,1

290,4

182,2

263,9

205,7

200,5

1 87,5

r 88,2

211 ,9

84. I

157 ,1

2@,0

161,7

1 00,0

2',17,O

227,5

130,1

r 39,6

1 38,5

'118,7

221,4

217 ,6

88,7

182,5

192,5

120,9

1 34,3

1 34,8

r 09,5

17 4,7

'r98,4

236,5

199,2

234,4

1 37,8

201,6

205,7

I 55,0

175,0

175,2

1 67,9

84,1

128,6

1 50,0

161,7

r 00,0

62,5

50,8

61,8

64,5

71,1

68,6

63,4

40,7

40,5

62,5

50,'l

60,0

112,O

90,0

28,7

174,7

1 98,4

236,5

199,2

234,4

't37,8

201,6

205,7

1 55,0

175,O

175,2

167,9

84,1

128,6

r 50,0

209,7

247,9

3',to,2

249,7

290,4

182,2

263,9

205,7

200,5

187,5

1 88,2

217 ,9

84,1

157,1

200,0

209,7

247,9

310,2

249,1

290,4

182,2

263,9

205,7

200,5

187,5

148,2

217,9

u.1

157,1

200,0

209,1

247,9

310,2

249,7

290,4

182,2

263,9

205,1

200,5

147,5

188,2

217,9

84,1

157 ,1

200,0

r 87,6

197,4

1 06,3

111,2

I 10,4

99,6

191,4

1 67,6

q8,7

' t 6t,z 161,7

1 00,0

211,0

227,5

1 30,7

139 6

1 38,5

118,7

221,4

217,6

88,7

161,7

r 00,0

217,O

227,5

130,1

1 39,6

1 38,5

118,7

221,4

217,6

88,7
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6 Post- und Fernmeldeverkehr

6.1 Postverkehr

1970 = 100

Dienstzreig
Tei ldienstzweig
und Leistung

Paketdienst

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT. Ländern

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Ländern

darunter:

Pakete

Pongüter

Wertpakete

Nachnahmen

Luftpostbeförderuns

Schnellpakete

Zustellu ng

Nicht- oder unzureichend freigemachte
Pakete

Bereithalten von Paketsendungen zur
Abholung

Postzeitungsdienst

Zulassung und Bestellung 1)

Postzeitungsvertrieb

Postzeitungsgut

Streifbandzeitungen

Gelddienst insgesrm

I nlan&verkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT - Ländern

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Ländern

Posta nreisu ngsdienst

Rentendienst

Rundf unkrechnungsdienst

Leistungen für andere Verwltungen 3)

Zhlu ngsanweisungsdienst 4 )

Zahlkartendienst

Postscheckdienst insgesmt

Uberweisungsdienst

Sonstige Leistungen 5) .

März April
1 980

Juni

195.4

201,7

147 ,6

179,9

i 85,1

1 25,0

117,6

197 ,5

173,3

1 88,1

76,O

297,4

283,3

280.6

272,3

292,9

258,2

241,3

237,4 p

240,2 p

174,1

178,8

178,8

174,2

299,5

143,1

1 54,9 p

506,9

265,5

Mai

209,0

144,7

24,3

1 0,0

4,8

14,3

1 08,1

57,O

1,5

4,9

5.5

25,2

1,5

1,8

70,4

68,8

87,',|

80,0

81,5

92,9

'195,4

201,7

147 ,6

179,9

1 85,1

125,O

195,4

201,1

147,6

179,9

r 85,1

125,O

177 ,6

197 ,5

173,3

1 88,1

76,O

297,4

243,3

195,4

201,7

147.6

1 79,9

1 85,1

125,O

177 ,6

197 ,5

173,3

1 88,'l

76,O

297,4

283,3

280,6

272,3

292,9

258,2

241,3

299,5

rt 43,1

1 54,9 p

506,9

265,5

lndex der Postgebühren

182,3 182,4

187,4 ',187,4

144,0 ',144,8

1 65,4 1 68,0

172,2 173,3

129,0 128,5

't 95,4

201,7

147,6

'r 79,9

1 85,1

125,O

I 95,4

201,7

147,6

179,9

1 85,1

1 25,0

7 4,O

72,5

63,6

50,3

111,1

57 ,1

50,0

52,2

54,1

50,4

50,6

66,3

62,3

24,4

98,9

39.0

35,2

56,8

1 68,5

185,2

167,1

1 73,9

87,7

250,O

250,0

1 96,3

237,3

1 98,5

1 88,8

I 67,3

1 68,7

185,2

167,6

1 73,9

85,8

250,0

250,O

221,O

234,9

223,6

21 6,0

200,6

251,9

1 43,1

1S,9

454,6

222,2

177,6

1 97,5

173,3

iaa,r

76,0

297,4

243,3

256,8

261,8

264,5

243,1

299,5

143,1

1 54,9 p

506,9

265,5

177 ,6

1 97,5

173,3

1 88,1

76,0

297,4

283,3

256,4

261,8

264,5

243,1

225,3

237,4 p

240,2 p

178,1

1 78,8

1 78,8

17 4,2

299,5

143,1

1 54,9 p

506,9

265,5

117,6

197 ,5

't73,3

'1 88,r

t6,o

297,4

283,3

120,O 120,O 120,O 120,O 120,O 120,O 120,0 120,0

266,7 266,7 266,7 266,1 266,7 266,1 266,7 266,1

43,6

29,3

5,9

5,2

280,6

292,9

258,2

241,3

237,4 p

240,2 p

178,1

118,8

118,A

174,2

299,5

143,1

1 54,9 p

506,9

265,5

280,6

1da o

258,2

241,3

r 000

954,9

45,1

31,6

17,8

1-,5

93,5

1 90,0

312,4

26,3

141,2

236,6

251,9

143,1

2t

163,2

454,6

)ra )

lndex der Gebühren im Gelddienst

50,3 215,5 215.3 237,4 p

49,5 218,6 218,4 240,2 p

91,2 150,5 150,5 178,1

91,1 151,0 151,0 178,8

90.0 1 51,1 151,1 174,4

91,7 147,9 141,9 174,2

237,4 p

240,2 p

118,1

'1 78,8

178,A

17 4,2

237,4 p

240,2 p

17 4,1

178,8

1 78,8

174,2

299,5

143,1

19,9 p

506,9

265,5

1 000

't51,2

848,8

lndex der Postscheckgebühren

85,6 171,1 171,0 181,8 181,8 181,8 181,8 181,8 181,8

56,0 128,7 128,5 176,6 176,6 116,6 176,6 176,6 176,6

99,1 178,6 179,6 182,7 182,7 182,7 182,7 182,7 182,7

einschl. Konroführungsqebühren. - 5) Formblätter, Postsheckverzeichnise und (ab 1.1,1975) Kontoführun$gebühren.

Wägungsa nteil

Gesamtindex
am

1 962 1 979I ,nr'r""n]"n"il^ 
I

Juni
1 979
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6 Post- und Fernmeldeverkehr

6.1 Poswerkehr

1970 = 100

Dienstzweig,
Tei ldiqnstzweig

und Leistung

Postreisedienst i nsges [rt

Allgemeiner Reiseverkehr

mit einfachem Fahrschein

mit Hin'und Rückfahrschein 1)

mit Zehnerkarte "l

Berufs- und Schülerverkehr

Berutsverkehr

mil Wochenkarte

mit Monatskarte

Schülerverkehr

mit zehnerkarte 3)

mit Wochenkarte

mit l\4onatskarte

rt eU tO Z. rSZS elnfacl€r Fahrschein, - 2) Vom 1

März April
1 980

Juni

229,O

238,5

227,2

257,3

265,7

219,3

174,5

171 ,2

113,1

262,6

285,0

268,8

259.1

l\ila i

1 000

507,5

329,9
. 1 34,5

43,1

492,5

242,1

83,1

1 59,0

250,4

18,4

41,"1

1 90,9

171 ,8
152,5
'153,7

1 51,9

1 59,9

1 61,6

1 58,9

206,0

164,4

1 66,3

1 63,4

209,6

1 65,7

t b/,5

164,1

I ndex der Postreisegebühren

82,O 186,3 197,8

85,1 194,6 201 ,8

84.2 185,4 192,3

89.5 209,5 217,7

85.8 216,8 224,9

210,3

214,4

204,3

231,3

239,0

214,2

218,6

208,3

235.8

243,7

78,1

78,4

73,9

83,3

77,4. 202,3 226,5 246,3 252,1

60,5 210,4 238,1 255,8 260,4

71,O 204,6 229,6 250,5 256,5

81,6 .20't,o 224,8 244,5 250,3

6.2 Fernmeldeverkehr

1970 = 1 00

2N,O 229,0 229,0

238,5 23A,5 238,5

227,2 227,2 227,2

257 ,3 257,3 251,3

265,1 265,7 265,7

219,3 219,3 219,3

174,5 174,5 174,5

177 ,2 177 ,2 171 ,2

173,1 173,1 113,1

262,6 262,6 262,6

285,0 285,0 285,0

268,8 268,8 268,8

259,1 259,1 259,1

7, 1971 i Schülerfahrschein fÜr einfache Fahrt.7,1971bis15.2.1975:Hin-undRückfahrschein;abl6.2l9T5ernfacherFahrschein -3)Ab1

Juni

1 979

Wägungsantei I

am
Ges mti n de x 1 9791 962

I

Durchschnitt

1977 r 978

Dienstzreig,
Teildienstzwig

und Leistung

Telegrafendienst insgesmt

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT- Ländern

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Ländern

Telegrammdienst

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT - Ländern

darunter r.nit EG - Ländern

mit sonstigen Ländern

Allgemeine Telegramme

Seefunk - Telegramme

Sonstige Leistungen

Telegrarische Postanweisungen

Vereinbarte Kurzanschrif t
Anlertigung au, Schmuckblatt

Telexdienst

I n landsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT ' Landern

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Ländern

Telexanschlüs*

Telexverbindungen

März April
r 980

Juni

147 ,9

r 98,0

116,5

1 38,7

I 43,3

1 07,6

143,3

122,O

r93,9
215,5

r 00,0

I 67,6

112,O

126,O

9't,r
107,6

109,9

80,0

161,0

93,2

Mai

1 000

544,3

455,7

1 59,4

,4
296,3

285,3

110,2

17 5,1

50,0

125,1

244,O

1 0,6

30,7

20,6

2,6

607,6

363,4

244,2

98,0

63,7

146,2

167,9

439,1

67 ,7

50,8

102,4

85,1

r 10,3

142,3

1 83,4

116.5

138,7

1 43,3

107,6

143,2

122,O

't42,1

138,2

1 00,0

161,6

1 3r,0
I 5b,b

93,0

95,3

96,7

91,4

114,1

114,6

142,3

r 83,4

1 r6,5
1 38,7

1 43,3

107 ,6

143,2

122,O

142,1

138,2

1 00,0

1 67,6

120.O

138,2

92.9

104,5

1 06,6

85,2

147,9

1 97,8

116,5

138,1

1433
1 07,6

147,9

1 97,8

116,5

138,7

1 43,3

107,6

143,2

't22,O

1 93,9

215,5

1 00,0

167 ,6

112,O

1 26,0

91 ,1

1 07,6

1 0q9
80,0

161,0

93,2

147,9

1 98,0

116,5

138,7

1 43,3

107,6

143,3

122,O

r 93,9

215,5
'100,0

1 67,6

1r2.0
126,O

91,1

107,6

1 09,9

80,0

161,0

93,2

lndex der Telegrafengebühren

77 ,5 135,8 129,1 126,2

64,5 163,5 151 ,2 ',146,0

114,1 102,1 102,7 102,7

112,2 108,5 114,2 111 ,6

111,4 109,9 1 1 6,6 120,9

1',t4,1 99,6 96,6 94,7

126,2

1 46,0

102,1

r18,1

121,7

94,4

126,2

146,0

102,1
'l 18,1

121,1

94,4

147,9

1 97,8

1 16,5

138,7

1 43,3

1 07.6

143,2

122,O

193.9

215,5
'100,0

167,6

126,2

145,9

102,6

1'18,1

121,7

s4,2

1,2
't45,9

r 02,6

1 ',t8,1

121,7

94,2

147,9

198,0

1 16,5

138,7

1 43,3

107,6

126,2

145,9

102,6
't 18,1

121,7

94,2

67,9

65,3

1 00,0

7 5,O

82,4

72,4

120,3

124,2

119,7

115,2

51,9

1 09,8

17 4,1

99.4

143,2

122,O

1 93,9

215,5

1 00,0

167.6

112,1

126,O

91,5

1 07,6

1 09.9

80,8

1 61,0

93,5

143,3

122,O

193,9

215,5

1m,0
tb/,b

112,O

126,O

91 .1

1 07,6

1 09,9

80.0

1 61,0

s3,2

112,O

126,O

91,1
't07,6

109,9

80,0

16r,0
93,2

J uni
'1979

Wägungsa nte il
am

Gesmtindex 1979
I

Durchschn itt
19781e62 | rctt I
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6 Post- und Fernmeldeverkehr

6.2 Fernmeldeverkehr

1970 = 100

Dienstzweig
Teildienstzreig
und Leistung

Uberlassung von Telegraf en leitungen

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT - Ländern

darunter mit EG, Ländern

mit sonstigen Ländern

Sonstige Telegraf endienste

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT' Ländern

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Ländern

Bildtelegrafendienst

Datexdienst 1)

Telelongespräche insgeemt

lnlandsgespräche

OrtsgEspräche

Ferngespräche

Auslandsg€spräche

mit CEPT - Ländern

darunter mit EG - Ländern

mit sonstigen Ländern .-.

Tslefonanshlüs 2) insgesarm

Einrichtung

Bereithaltung a)

Einzelanschlüsse

Zwieranschlüsse

lVlärz April Mai Juni
1 980

I ndex der Telegrafengebühren

72,4

47,6

24,4

6,2

2,4

1 8,6

34,1

23,1

't 1,6

5,2

2,8

6,4

5,0

29,7

1 000

928,4

1 96,6

731,8

71,6

56,9

32,7

14,7

96,0

86,6

147 ,O

r 38,5

r 56,8

1 85,0

102,8

81,8

107,4

107,1

't21,8

13'1,8

101,8

92,7

107 ,4

109,2

1 33.8

119,8

1 56,8

1 85,0

102,8

87,8

107,4

107,7

122,6

1 33,0

1 01,8

92,7

107,4

109,2

1 33,8

120,7

124,4

125,8

126,8

125,6

't05,2

1 08,8

109,2

91,2

174,9

219,4

172,2

't 66,5

210,O

1 59,5

1 85,0

110,6

107 ,1

1 46,6

1'11,7

126,0

132,2

113,4

I 16,9

I 46,6

1106

'r38,5

123,9

1m,7

123,0

126,8

122,0

91 ,0

92,1

92,2

86,7

1 60,3

1 85,0

't I 3,1

1 13,5

159,7

113,0

121,3

132,2

117,3

125,O

159,7

111,0

140,1

125,1

120,4

123,0

126,8

122,0

86,3

86,6

86,6

85,4

1 60.3

1 85,0

113,1

113,5

159,7

113,0

121,3

132,2

11?,3

125,O

't 59,7

't 1 1,0

140,1

125,1

117,7

120,1

I 31,8

115,8

86.3

86,4

86,4

86, I

1 59.6

'185,0

1',t 1,1

1 13,5

't 59,7

1 
'10,3

125,8

1 30,1

117,1

125,O

159,7

110,7

139,7

123,5

99,3 p

't00,6

1 31,6

92,2

83.2 p

82,4 p

83,0 p

86,4 p

1 59,6

1 85,0

111 ,1

113,5

159,1

1 10,3

125,8

1 30,1

117 ,'l

125,O

159,7

1'to,7

1 39,7

123,5

r 59,6

185,0

111,1

113,5

1 59,7

'1 10,3

125,8

1 30,1

117 ,1

125,O

159,7

110,1

1 39.7

123,5

100,5

131,7

92,1

lndizes der Fernsprechgebühren

98.7

95,5

89,2

97,3

1 50,0

145,1

1 35,9

137 ,2

127,O

124,7

126,8

129,2

1 05,5

1 09,0

109,2

91,9

186,8

203,4

1 85,8

1 79.8

225,6

99,3 p

1 00,5

1 31,6

92,2

83,2 p

82;4 p

83,0 p

86,4 p

99,3 p

83,2 p

82,4 p

83,0 p

86,4 p

1 000

57,9

942,1

818,9

123,2

161,7 162,1 160,7 135,6 135,6 135,6

212,1 219,4 190,1 .tgo,r 190,1 190,1

158,6 158,6 158,9 132,3 132,3 132,3

153,2 153,2 153,5 128,4 12a,4 128,4

1 94,5 I 94,5 .l 95,0 I 57,6 151 ,6 1 57.6

Hauptanschlüsse. - 3) Einmalige Paushalsebühr für Neu-Anschtießung, Wiederanschließung
i) Ddexverbrndungen, Teilnehmereinrichtungen und überlasene Stromwege zur Dar€nüberrragung. - 2) Te,tnehmerund Üb€rnahme ein6 vorhandenen Anschtusses. - 4) Monatliche Grund$büh;.

Wägungsantei I

am
Gesmtindex 1962

Durchschnitt

| rctt I roze I ro;o
Juni
1 979
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Ouellenverzeichnis

E isenbahnverkehr
Bef örderu ngssätze im Personenverkehr
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr

Deutsche Bundesbahn, Zentrale Verkaufsleitung, Mainz

2 Straf3enverkehr
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen

Bundesverband des deutschen Güterfernverkehrs (BDF) e. V., Frankfurt am Main

3 Spedition
Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen

Verordnung PR 9/66 des Bundesministers für Wirtschaft über Vergütungen im Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn
und Kraftwagen (einschl. Anderungsverordnungen). Siehe auch: ,,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen" (PLW), Fach-
serie M, Reihe 7, 1. Vierteljahr .1969, S.8: Einführung in die Übersicht B ,,Spediteursammelgutverkehr". Seit dem
1.7.1975,,Bedingungen und Entgelte für den Spediteursammelgutverkehr mit Kraftwagen und Eisenbahn" heraus-
gegeben vom Bundesverband Spedition und Lagerei (BSL) e. V., Bonn.

4 Schiffsverkehr
F rachtsätze der B in nensph iff ahrt

Bundesministerium für Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt (FTB), Duisburg,

I ndizes der Seef rachtraten
Deutsche Seef rachtenindizes ( Linienfah rt, Trampf ah rt, Tankerfahrt)

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden (ab Juni 1977l. 1l; Bundesministerium für Verkehr (BMV) Abt. See, Hamburg (bis
einschl. Mai 1977) 1). Mitteilung für die Presse des BMV-seevom 12.2. 1973 2) sowie vom 12.2.1975 2)3); ,,Hansa",
Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 105. Jahrgang, Nr.4 (2. Februarheft t968) 2); PLW, Fachserie M,' Reihe T,4.Vierteliahresheft 1972 bzw.2. Viertellahresheft 1977 21,

Bri ti sche Trampf rachteni ndizes
General Council of British Shipping, London EC I ET 1). Methodischer Abriß des britischen Tramp-Trip-Charter-lndex
sowie des Tramp-Time-Charter-lndex (Umstellung auf Basis 1976= 10O), herausgegeben vom lndexverfasser (Sonder-
druck) 2); Fachserie 17, Reihe 9,2. Vierteliahresheft 1977 2).

Norwegische Seef rachteni nd izes (Trampfahrt, Tankerf ahrt)
Norwegian Shipping News, Oslo 1 ), Nr. 2 A vom 1. 2. 1974 2); N r. 3 vom 14. 2. 1975 2l3l

Ameri kanische Trampf rachten i nd i zes

Maritime Research lnc., New York 1), Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York and London, heraus-
(Bgeben vom Maritime Research lnc., New York.

AF RA-Durchschnittsraten {ür die Tankerfahrt
London Tanker Brokers' Panel, London EC 211,
Erdöl-lnformationsdienst, A. Stahmer, Hamburg, 13. Jahrgang Nr.3 vom 15.7. 1959 2); 28. Jahrgang Nr.30 vom
24. 1, .1975 2t3t.

5 Luftverkehr
F lugpreise im Personenverkehr

Deutsche Lufthansa AG,, Direktion.Verkauf und Verkehr, Köln (Herausgeber des ,,Passagetarifs [pt1" der IATA für die
Bu ndesrepubl ik Deutschland ).

F rachtraten im Güterverkehr
The Air Cargo Tariff (TACT), Amsterdam, Schiphol Airport (Bezeichnung und Tarifredaktion des IATA-Luftfrachttarifs
ab 1. 10. 1975).

6 Post- und Fernmeldeverkehr
6.1 Postverkehr: lndizes der Post-, Gelddienst-, Postscheck- und Postreisegebühren
6.2 Fernmeldeverkehr : I ndizes der Telegrafen- u nd F ernsprechgebühren

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 1). pLW, Fachserie M, Reihe 7, 1. Vierteliahresheft 1976 2).
Amtsblatt des Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen und sonstige Gebührenunterlagen der Deutschen
Bundespost. Leistungs- und Einnahmestatistiken des Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn, des
Posttechnischen Zentralamts, Darmstadt, sowie der Oberpostdirektionen,

1) Berechnende Stelle. - 2) Die hier angeführt€n Ouellen enthalten die zuletzt voröffentlichten Beschrelbungen der lndsx-
methode. - 3) lndizes bzw. Meßzahlen der Tanksrfrachtrat€n auf neuer Basis.
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